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TECHNISCHE REGELN 

F l ü s s i g g a s - A n l a g e n 
Installation wird noch einfacher. 

Im Oktober erscheinen <llo neu­
en »Technischen Regeln Flüssig­
gas« (TRF 2011). Das Regelwerk 
gleicht die Vorschriften für hrdgas-
und FlOssiggasanlagcn weiter an­
einander an. Dies erleichtert dem 
SH K-Handwerk die Arbeil und er­
höhl die Sieherheil. Thomas Minis, 
Bereichbleitor Technik heim Flüs­
siggasversorger Primagas, erklärt 
bereits Jetzt, was sich ändert 

Die Veröffentlichung der neuen 
»Technischen Kegeln Flüssiggas- (TRF 
2011J ist für Oktober diesen Jahres 
angekündigt Gemeinsame Herausge-
her sind der Deutsche Verband I lü.i 
siggas e.V. CDVFli) und der Deutsche 
Vetein des Gas- und Wasserfaches 
e.V. (DVGW). Das in vielen Punkten 
überarbeitete Regelwerk besL-hieibl 
die Anfofderungen, um Flüssiggnsan 
logen in Piivathaushnllen korrekt 711 
installieren und zu betreiben. Es lich­
tet sich vor allem an die Fachhandwcr 
kor der SHKBetricbo. -Die Aktualisie­
rung der 1 Hl 2011 ist notwendig, weil 
sich in den vergangenen Jahren hau-
lechtliche und sicherheitsrelevanle 
Veroidnungen sowie technische Nor 
men geandeil haben«, erkläil Thomas 
Maus, licrnichsleitcr lechnik beim 
Knergievei sorger Primägas. Die wich 
tigsten inhaltlichen Änderungen der 
TRF 2U11 sind: 

C Einsat7 von Mehrschichten Vei-
bundiohrcn aus Kunststoff In Ver 
bindung mit Gosströmungswach-
lern bei dor Hausinncninsiallaliun. 

(- Monipulnliunsschim* durch Gas-
slrömungsw.lehlei. 

C Neues Bomessungsvortnhren zur 
Rohrdimcnsinnierung. 

Primagns in Daien: 
Primagas gehört zu den führenden 
Flüssiggas-Anbietern in Deutsch­
land. Als eines dei wenigen Unter­
nehmen mit 1UV geprüftem Service 
ist Primagas der ideale Parlnei füi 
alle Piivathaushalle und Betriebe, 
die auf saubere Energien setzen. 
Rund 210 Mitarbeiter im Innen- und 
Außendienst sowie weit über 3.000 
Vcrtriebsparlnor für den techni­
schen Kundendienst hörnten kom-
petenL in allen Ragen (und um das 
Flüssiggas. Durch eine bundesweite 
Transportlogislik mit Zwischenla­
gern fü) mehrere Tausend Tonnen 
Flüssiggas steht Primagas füi eine 
zeitnahe und sichere Versorgung. 

Angleichung an TRGI-Slandard 
Durch die Neufassung sind die TRI 

2011 und die »Technischen Regeln Tür 
Gas Installation« (TRGI) des DVGW 
künftig optimal aufeinander abge­
stimmt. In den TRF 2011 werden nur 
noch flüssiggasspc7ifische Aspekte 
geregelt, die nicht bereits in den TRGI 
festgelegt sind. »Für Eidgas und Flüs­
siggas gellen bald vergleichbare Stan­
dards«, sogt Thomas Maus Heizungs-
baueni eileichtcm die TRF 2011 die 

Arbeil. da sie künftig beispielsweise 
hei Installalionsarbeiten füi Erdgas 
und Flüssiggas überwiegend diesel­
ben Malenalien verwenden dürfen. 
Dies gilt elwa für die Leitungen im 
Innenbereich. Duil sind In Zukunfl 
MfihrsehiclUcn-Verbuudrohrc aus 
Kunststoff auch Tür Flüssigyasaiilarjcn 
freigegeben. Bislang durften diese im 
Gegensatz zu Erdgosgerälen nur über 
Kupferrohre versorgt werden Neu in 
den TRF 2011 ist der Manipulattons-
schut? Kuufüg müssen neu installierte 
Mehrsohiohlen-Verbundrohre aus 
Kunststoff mit sogenannten Gasstrn 
mungswaclilein ausgerüstet sein. 
Diese unterbrechen den Gnsfluß selb­
ständig, wenn eine Leitung - vnrsät7 
lieh oder versehentlich beschädigt 
wird. Zusätzlich machen die TRF 2011 
das Bemessiingsverfahien für I ei 
tungsanlngen einfacher, schnelle! und 
sicherer. Bei einfachen Installationen 
kommt das sogenannte Diagremmvcr 
fahren 7 i i m Einsatz. Ist dio Installation 

komplexer, können die Leitungen mit 
dem Tabcllenverfahren bemessen 
werden. Die vcmttete Bemessung von 
Rohren per Rohrdimension ierunys 
Rechenschieber gehört damit der Ver­
gangenheit an. 

Plimagas und DVGW bieten 
Fnchschiilungnn an 

Ein weiteres Plus der TRF 2011: Das 
Regelwerk wird künftig durch einen 
separaten Kommontierungsband er­
gänzt. Indes Kapitel wird dort aus­
führlich und vor allem anschaulich er 
klart. »Das macht die einzelnen Vor­
schriften verständlicher und ermög­
licht so einen sicheien Umgang mit 
den Regeln«, erläutert Experle Thomas 
Maus. Um die SHK-Bctriebe mög 

liehst schnell und kompetent auf die 
aktualisierten Regeln vor7ubereiten, 
bietet Pnmagas gemeinsam mit dem 
DVGW BeiufSbildungswerk ab Ende 
Juni Fachschulungen für alle interes­
sierten I leizungsbauet au. Inhaltlich 
widmen sich die ganztägigen Seml-
uaiö Unter anderem den baulichen 
und betrieblichen Anfordetungen. die 
bei der Errichtung von I lussiggasanla-
geu zu bchicksichligeu sind. Anwen 
düngen iu der Praxis, elwa bei der In­
stallation von Leilungsonlagen. wei­
den durch tachheiträye und Vortiih 
rungen der Ranz Schuck GmbH und 
der Viega GmbH & Co. KG vorgestellt 

Weitere Auskünfte zu den Veran­
staltungen erhallen Sie bei den 
Ktindenberateru von Primägas 
oder unter der Servlccnummer 
0180/1111 4444 (0,039 €/Min. 
aus dem Feslneiz). 

www.prinmgns-tlti C> 
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